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veränderten polıtıschen Lage und der gehenden Reaktiıonen ırd In diıesem Arınze für den Päpstliıchen Rat für
mangelnden Vertrautheit mıt era- rühjahr ME zweılte Fassung des Ent- den interrelıg1ösen Dıalog der
tungsvorgaängen dieser Qualıität und WUTrTSs erarbeıtet, dıe dann auch den Begegnung teıl Selitens der Vere1ımni-
Größenordnung könnte INan dıe Ver- Delegierten In (Giraz vorgelegt ırd SUuNg asıatıscher Biıschofskonferenzen
sammlung mıt Erwartungen diıeser Art Aus dem ersten Teıl soll ine spatere (FABC) wurde ZU /Z1el dıeser außer-
eıcht überfordern „Botschaft AUSs (jraz“ hervorgehen. /u gewÖöhnlıchen /usammenkunft edig-
Wıe hoch dıe Latte HO17 em 1S@ den sechs Unterthemen sınd dıe beste- ıch angemerkt: „Im 1INDI1IC auft dıe
dennoch 1egt, ahnt INan CLiWwa, WECNN En henden Arbeıtsgruppen aufgefordert, Asıatıische Synode, De]l der warte
1m Entwurtf ZU Ihema FEinheit der Handlungsempfehlungen bzw Kon- wiırd, daß Indıen eine wichtige
Kırchen el dıie Chrısten müßten kretionen für dıe gemeInsame Weıter- pıelen wiırd, hat dıe Glaubenskongre-
„Jlernen, einander respektieren, e1IN- arbeıt der Kırchen nach (jraz U- gatıon In Zusammenarbeıit mıt ande-

arbeıten.ander In 1e dıe ahrheı ..  sagen”, Hen Dıkasterien eıne Gruppe VO Mit-
und „sorgfältig dıe Irennlinıe ZWI1- Der Versammlungssekretär der KEK, glıedern der indıschen Hıerarchıe
schen legıtımer Evangelısatıon und Rüdiger NolLl, sprach 1ImM /7/usammen- einem JIreiffen nach Rom eingeladen
Proselytismus beachten‘‘. der WEn hang miıt den angestrebten Konkretio- Das Ziel der Zusammenkunft War den
dıe Chrısten Europas Z ema NEeCN bereıts VON einem „Ökumenischen an der katholischen Theologıe In
„Dıalog mıt den Relıgionen und Kul- Kodex‘“‘, dem INa sıch damıt „hoffent- Indıen edenken und nach egen
uren  .. aufgefordert werden, „sıch lıch nahe‘‘ annähere (in Pax Christı, und Miıtteln suchen, S1e weıter
erst (jott verpflichtet fühlen und September 1996, Selbst CMn dıe- stärken, damıt S1e einen immer besse-
erst In zweıter Linıe der Natıon oder S: Beegrıff dem Erreichbaren VOTauUs- ICI Beıtrag ZU en und der MiIs-
Institution“. SI0N der Kırche Hause und arübereılen dürfte unstrıttig ist OIflenDar
Im Vorwort des Entwurfs ırd aNSC- der unsch. 1m Rahmen des (irazer hınaus elsten kann  C6 Newslet-
deutet. WIE voraussıchtlich mıt dem Ireffens auf den sechs genannten Sach- (er 9 9 August-October 1996, 2
vorliegenden ext weıter verfahren gebleten handlungsorientierten Kon-
werden soll /usammen mıt den eIN- kretionen kommen. Chrıistologıie, Dıalog,

Inkulturation

Der Verlauf des TrTeITens und dıe
anschließend ekannt gewordenen
Kommentare ZU Inhalt der Diıskus-
SsS1onen und den beschlossenen Maß-Indıen Theologen unter nahmen machen aber CULNC daß
das /usammenrufen der indıschen Bı-
schöfe In erster Lıinıe auf eiıne Korrek-römıschem erdaCc
[UF bestimmter, INn den ugen der rO-
mıschen tellen nıcht orthodoxer len-n Oktober fand IM Vatıkan ein Gespräch mMut indıschen Bıischöfen über Ten-

denzen der indıschen Theologie dıe als nıicht orthodox angesehen werden. Es denzen in der indıschen Theologie
abzıelte. DIe Krıtıiık richtet sichhleiht abzuwarten, welche konkreten Folgen diese Initiqtive en ırd.
nächst Yanz geNErE eiıne feh-

Auf Inıtiatıve VO ardına 0Se Rat- iinden, SOWIE Vertreter der dre1ı In In- en arhneı In den Schriıften eiıner
zınger, dem Vorsıiıtzenden der Jau- dıen beheimateten Rıten bzw Indı- SaNzZCNH el VO indischen 1 heolo-
benskongregation, kam VO Y IS vidualkırchen DIe Auswahl Wal SCH, ohne daß onkret Namen genannt(UOktober 1996 eiıne Gruppe VO getroffen, daß alle geographiıschen werden. Bemängelt werden dann 1MmM
indıschen Bıschöfen 1mM Vatıkan Regıionen ndıens vertretiten einzelnen Defizıte In christologischeneinem espräc über endenzen ın Außer dem Sekretär der 1SCHNOIINN- Aussagen indischer Theologen, wobel
der indischen 1 heologıe und hre Aus- chen theologischen KOommı1ssıon, VOT em das Fehlen eindeutiger Aus-
wirkungen auf dıe theologische Aus- Arockiasamy SJ, keine Indi1- Z einziıgen Heılsvermittlungbıldung In Indıen 7u den schen eologen eingeladen Jesu Chriıstı krıitisiert ırd Aussagen,eingeladenen Bıschöfen gehörten der Von römischer Seıte nahmen neben In denen VOoO geschichtlichen Jesus DEgegenwärtige Vorsitzende der indı- dem Präfekten der Glaubenskongrega-
schen Bıschofskonferenz. Kardınal

Sagl werde, daß ın ıhm ZW al der 2Olt-tiıon ardına OZE Om. für dıe HC LO0g20s gegenwärtig sel, der O020SJoseph owathil, dıe Mıtglieder iıhrer Kongregation für dıe Evangelisierung aber mehr als Jesus darstelle, selen mıttheologischen KOommıssion, ferner alle der Völker, ardına Pıo aghı VO eiıner orthodoxen Chrıstologie nıcht1SChOTe VON Dıiözesen, In denen sıch der Kongregation für das katholische vereinbaren.
theologische Ausbildungszentren be- Bıldungswesen und ardına FANCLS Krıtisiert werden auch Überlegungen,
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herausragende Gestalten anderer Re- der Vergangenheıt ussagen indıscher aber INn dıesem konkreten Fall auch
lıg1onen WIEe Buddha oder Krıshna Theologen gegeben habe., dıe nıcht zwıschen den indıschen Bıschöfen und
eıne In der Heılsvermittlung unbedingt auf dem en der- den indıschen Theologen gestOrt Ist,
einzZuraumen wodurch dıe KEınzıgartig- doxı1e stehen. Etwas gewunden klan- und CS unklar Ist, WIE das 7Zueinander
keıt der Heıilsvermittlung Jesu Chrıstı CN dıe Stimmen anderer ischöfe, dıe VO Leıtungs- und Hırtenamt der
in rage geste erscheıne. Das für In der römıschen Reaktıiıon neben der 1SCAHNOTe mıt dem spezılıschen Auftrag
Indıen entscheıidend wichtige (je- Kriıtıik auch dıe Anerkennung für dıe theologischer Forschung und re
blet des interreligiösen Dialogs wurde geleıistete eigenständıge theologısche geregelt werden kann, daß rößere
ebenfalls krıtisch durchleuchte Den Arbeiıt erblicken können meınnten. (Gemeıinsamkeıt und Harmoniıie 1mM In-
indıschen Theologen wırd €e1 VO Das Ireffen könne schhlıießlich auch als eresse des (Janzen erreıcht ırd
den römiıschen Krıitikern vorgehalten, ıne Chance esehen werden. Mıßver- Krıtik indıschen Theologen und
daß S1e sehr das nlıegen des ständnıiısse auszuraumen, dıie sıch 1mM indıscher Theologıe hat CS In der Ver-
Dialogs In den Vordergrund stellten auilie der Zeıt zwıschen Rom und der gangenheıt selıtens Roms schon häu-

1ger egeben. aradına Tomko hatund arüber dıe Miıssıonsverpflichtung indıschen Theologıe aufgebaut hätten.
stark vernachlässıgten. Nndısche schon VOT einıgen Jahren VO Indıen

Ansätze In der Inkulturation wurden Nndısche Theologen reaglerten auf dıe als dem „Epizentrum er Häresien“Vorwürtfe AUS Rom mıt Erstaunen und indıscheebenfalls krıtisch unter dıe Lupe DC- Betroffenheit Vorherrschen WaT dıe gesprochen und einzelne
NOMMCN, wobel bemängelt wurde, daß Theologen AcCxHh iıhrer christolog1-
S1e stark auf dıe anderen kulturellen Meınung, daß INa sıch mıßverstanden

fühlte, we1l dıe Vorwürftfe pauscha schen Aussagen, iıhrem Verzicht auftf
und relıg1ösen Iradıtiıonen ndıens eIN- Mıssıon zugunsten des Dıalogs undund allgemeın gefaßt se1en, alle Iheo- anderer Abweıchungen krıtisıert (vglgingen, wodurch dıe Eınzigartigkeıt ogen In Indıen In erdacCc bringen, CSder chrıistlichen Botschaft verdunkelt Asıa FOcus 39, Si®) 1988,
werde. aber dieser Allgemeınnheıt und u. 6 uch In der MiI1ss10nsenzYy-Unbestimmtheıiıt auch unmöglıch sel,[J)as Ireffen endete mıt dem eschlu daß sıch einzelne Theologen De- „Redemptorıs Miss10“ lassen sıch
eiıne internationale Expertenkommis- deutliche Hınweise auf Mängel undstimmten Punkten außern könnten, Fehler asıatıscher. VOI em indıscher10 zusammenzustellen, dıe dıe Aus- Miıßverständnisse korrigierenbıldung den theologıschen akul- Theologıe wıederfinden, H Unklar-
aten und Semıminaren in Indıen beob- und Verständnıiıs wecken für dıe heıten In der Christologıie, eın Tfalschkontextuellen Gegebenheıiten der ind1-achten soll Johannes Paul I1 würdıgte verstandener Begrıff des Reıiches (Jo0t-
dıe Arbeıt der Konferenz pOSIt1IV und schen Theologıe. tes und Abweichungen ın der (Offen-
Deschemmigte In einer Botschaft dıe barungs- und Erlösungslehre bemän-
Konferenz den indıschen Bıschöfen, on früher krıtische Stimmen gelt werden. DıIe Miıssıonsenzyklıka
daß S1e nachdrücklıich den absoluten ezieht sıch wohl auf Aussagen 1Indı1-
Charakter der christlichen Offenba- scher Theologen, WECNN S1e TheologenEs ze1gt sıch aber auch Verbitterung krıtisiert, dıe eiıne falsch verstandeneIuUunNg und der einzıgartıgen Bedeutung und Enttäuschung be1l einıgen Iheo-Jesu Chriıstı bestätigt hätten. Theozentr1ı vertreten: indem S1e das
DiIie indiıschen 1SCHNOTIe wlıesen In eıner ogen, dıe sıch verletzt fühlen, daß das e1ic ottes VO  — Chrıstus und dereNrliche Bemühen, In der rel1g1Öösersten Reaktıon auft dıe römische KrI1- vielfältigen Sıtuation ndıens und den Kırche losgelöst betrachteten oder dıe
tık darauf hın, daß dıe theologısche Schöpfung gegenüber der rlösung Dbe-

gegenwärtigen soz1alen Spannungen In
tontenDıiskussion In Indiıen gut W1e AUS- der indischen Gesellschaft und Inner-schlıeßlich innerhalb der theologischen Die E1iıgenart des lıterarıschen eNus

Kıinrichtungen und in wıissenschaft- halb der Kırchen theologısc relevante eıner Enzyklıka bringt N mıt sıch, daß
Antworten finden, einseılt1gıchen Publıikationen eführt werde. dıe Autoren der inkrımınıerten Aus-

Unruhe den Gläubigen ın den gatıv verurteiılt ırd nıcht genannt und Belegstellen
Pfarreien würden WRC dıe für dıe Kritisiert wırd aber VOI allem. daß dıe nıcht gegeben werden. ÜTrZie hat
indische Kırche lebensnotwendıgen Theologen selber nıcht einmal gehört sıch auch ardına Ratzınger be1l e1-

werden und daß der Versuch der Kor- 11C Ireffen mıt den Präsıdententheologischen Reflexionen kaum AUS-

gelöst Das richtige Gleichgewicht ZWI1- rektur ihrer Ansıchten einselt1g 1UT der Glaubenskommissionen der lateın-
schen ermittlung der tradıtionellen mıt den Bıschöfen besprochen wırd, amerıkanıschen Bıschofskonferenzen ıIn
theologischen re der gesamtchriıst- denen dann dıe Aufgabe zugewlesen Guadalajara In Mexıko 1Im Maı 996 In
ıchen Iradıtion und kreatıven wird, dıe Theologen ndıens wıeder einem Vortrag „Zur Lage VO (‚laube

auf den Pfad der Orthodoxı1e zurück-Überlegungen, in denen auft dıe Be- und Theologıe heute“ (L’Osservatore
sonderheiten der indıschen Gegeben- zubringen. Der Vorgang macht Omano., dt. AUusg., ZZ-4396)) Z 1N-

einmal wıeder mehr ECULG daß das dıschen Theologıe geäußert. Zunächstheıiten eingegangen werde, N nıcht
iImmer leicht refifen Verhältnıiıs zwıschen Bıschöfen und sprach krıitisch dıe pluralıstısche
Kınige 1SCHOTIe aumten e1IN, daß CS In Theologen insgesamt In der Kırche, Theologıe der Relıgıonen d der
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festhijelt DE sogenannte pluralısti- sSe1 e $ daß S1e VO  - der Kongregatıon allgemeın und bringen eine VO

roblembereıchen, dıe selıtens dersche Theologıe der Relıgionen ist e1- für dıe vangelısıerung Ooder VO der
nerseılts eın typısches Kınd der westl1- Glaubenskongregatıon kommen. FABC se1ıt Jahren INteNsSIV ın den VCI1I-

Aus IO der römıschen tellen erg1ıbt schıiedenen Studiensemmauaren fürchen Welt und ihrer phılosophıschen
enkformen, erührt sıch aber ande- sıch dıe Notwendigkeıt, den In der 1SCHNOTIe ZUT Miıssıon, ZU interrelig1Öö-
rerseıts mıt den phılosophıschen und erein1gune asıatıscher Bıschofskon- SCI1 Dıalog, Z soz1alen Apostolat,
relıg1ö6sen Intuitionen Asıens. beson- ferenzen starken Einfluß indıscher ZU La1ıenapostolat, ZUT Theologie
ders des indıschen Subkontinents In Theologen zurückzudrängen, wohl 1m und anderen für dıe asıatıschen Kır-

1n  16 auf dıe bevorstehende Asıatl- chen relevanten IThemen behandelterstaunlıcher Weıse., daß gerade
dıe Berührung diıeser beıden elten sche 5Synode ergeben, ıS 1C dıe wurden.

auch dıe Erklärung der FARC dem IDER VO den verschıiedenen Kommlıs-ihr 1Im gegenwärtıgen geschichtliıchen
Augenblıck 1ne besondere Stoßkraft römıschen orgehen teılen scheınt. SsSIonen und Gremıien der FARC 1m
bt 6 DiIie Asıatısche Synode, dıe immer auiTie VO gul 2 Jahren erstellte
Auf dıe indısche Sıtuation bezogen noch nıcht termıinlıch 1xıert ist, aber Materı1al stellt einen überzeugenden

Ratzınger: ADer arelıg1öse und wahrscheımnlıice 1m Jahr 1998 durchge- Überblick über dıe dıe asıatıschen Kır-
werden soll, wurde erstmals Inpragmatısche Relatıyısmus Europas chen bedrängenden Fragen dar DiIe

und Amerıkas kann sıch VO  —_ ndıen eıner ede des Papstes In Manıla 1Im 1e17za der bısher veröffentlichten
her eıne Art VO relıg1öser en le1- Januar 995 bel der Feıer des 25]ährı1- Dokumente bıldet eın Lehrgebäude,
hen. dıe selnen Verzicht auf das SCH Jubiläums der FAÄARC und iıhrer das schwerlich NC einen ext
ogma dıe ur Ööherer Ehrfurcht Sechsten Vollversammlung ngekün- WDerTrTTeMeEeN Ist, der über den kompli-
VOTI dem Geheimnnıis (Jottes und des zierten us eıner außerordentlı-dıgt Johannes Paul I1 machte deut-
Menschen Z geben scheınt. Umge- ICcH. daß für ihn dıe kontinentalen Syn- chen römiıschen Bıschofssynode C1-

stellt werden sollwırkt der Rückegriff europäl- oden eıne wichtige Ergänzung der ad
schen und amerıkanıschen Denkens Iımına-Besuche der natıonalen Bı- DiIie Aktıon. 1m Vorfeld der Asıatı-
auf dıe phılosophısche und eologı1- schofskonferenzen selen. schen Synode dıe indıschen Theologen
sche Vısıon Indıens verstärkend auf maßregeln, rag seinerseıts wohl
dıe Relatıvierung er relıg1ösen (Je- kaum dazu bel, das nlıegen der Syn-Synodenplan fast hne chotalten zurück, dıe Z indıschen Erbe ode als eiıne Angelegenheıt der asıatı-
gehört. So erscheınt CS 1U  —_ auch für schen Kırche und Theologıie ersche1-
dıe CNrıstliche Theologıe ndıens SCId- DıIe Reaktıon der asıatıschen 1SCNHNOTe 1318 lassen. Es bleıibt abzuwarten,
dezu als geboten, dıe als westlich auf dıese Ankündıgung Wäal ın Manıla Inwıeweıt dıe römiısche Inıtıatıve dıe
gesehene Gestalt Christı AUS iıhrer nıcht gerade begeıstert. Bıs heute las- theologische Dıskussion In Indıen be-
Eınzigartigkeit herauszuholen und SCI] sıch In den verschiedenen aS1A- einflussen ırd Auf Seıiten der 1Ind1-
gleichrangıg neben indısche Erlösungs- tischen Ortskirchen gul WIEe keıine schen 1SCNOTe ırd der TUC g —
mythen tellen Der hıstorische Je- e1igenständıgen Anstrengungen fest- wachsen se1N, mehr als bısher dıe theo-
SUuS (SO en [11all nun) ist wen12g stellen, das nlıegen der Asıatıschen logısche Arbeıt ın den Semiminaren und
ınfach der O020S überhaupt, wen12g Synode als e1in vorrangıges Z1el theologischen Hochschulen verfol-
CN irgendwelche anderen Erlöserge- verfolgen und CS In der Pastoral VOITI SCH dıes eine generelle UÜberwa-
stalten der (reschichte Sind:““ (Irti verankern. chung und erschärfung der ENSUur
In eiıner Fußnote verweiıst Ratzınger Es handelt sıch SCHAIL1eE  ıch Sanz OTITIeEN- theologıischer Publıkationen ZUT olge
€e1 namentlıch auf das Werk des be- sichtlich eıne römische Inıtiative, en WwIırd, ırd sıch zeıgen.
kannten indıschen Theologen elLX dıe VO Synodensekretarıat unfier Undeutlich ist auch, WIE dıe als Be-
Wilfred, der gegenwärtig als Sekretär ardına Jan Schotte inzwıschen rout1- schluß der römıschen Konferenz DC
der theologischen Beratungskommıis- nıert koordiniert und durchgeführt gründete internatıonale Expertenkom-
SION der erein1gung asıatıscher Bı- ırd Das Vorbereıtungsgremi1um AUS MIsSs1ON zZusammengesetzt se1ın wırd
schofskonferenzen (FABC) ın Asıen verschiedenen asıatıschen Ortsbischö- und welche Funktionen ihr 1m einzel-
ein1gen Eınfluß hat, ındem feststellt fen wurde VO Rom zusammengestellt NCN zugedacht SInd. eutlic unter-
„Deutlıc In diıese ıchtung bewegt und hat inzwıschen das Vorbere1- striıchen wurde jedoch eınmal mehr,
sıch Wılfred.“ Als eleg ırd dann daß AUS römischer IC auch weıterhıntungsdokument (Lineamenta) fert1g-
allerdıngs 11UT eın Verwels auf ZWEeI1 der gestellt, das 1m September 1996 VCI- Entwicklungen VO kontextuellen
zahlreıchen Publıkationen 1lireds OTIeNTLC wurde und In dem als Theologen In verschıiedenen Ländern
egeben, deren ı1te genannt WCI- Hauptaufgaben innerkırchliche ET- und Regıionen argwöhnısch beobachtet
den, ohne aber Belegstellen für dıe g —_ und verstärkte Miss10ns- werden und der ren ungebrochen
machte Behauptung anzuführen. DIe- arbeıt SOWIE emühungen Okume- IST, eıner einheıtlichen eologı-

Vorgehensweise äßt sıch genere In und interrelıg1ösen Dıaloge genannt schen usrıchtung für dıe Gesamtkir-
vatıkanıschen Erklärungen teststellen, werden. DıIie Lineamenta bleiben sehr che festzuhalten.
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